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N i e d e r s c h r i f t 

 

über die 21. Sitzung des Gemeinderates von Ediger-Eller am 22.05.2012 im Bürgerhaus in  

Ediger-Eller 
 

Anwesend waren: Als Vorsitzende: Ortsbürgermeisterin Heidi Hennen-Servaty; 

 

     Als Mitglieder: Siegfried Clemens, Günther Clemens, Horst Deis, Claudia 

Feiden, Bernhard Himmen, Marianne Kohl-Oster, Wilfried 

Lippke, Frank Mertens, Nikolaus Pellio, Bärbel Pellio, Lo-

thar Schinnen, Ralf Zenz; 

           

     Entschuldigt: Helmut Brück, Michael Holl, Axel Probst, Karl Schauf 

jun.; 

 

     Auf Einladung: Bürgermeister Helmut Probst; 

 

     Als Schriftführer: Amtsrat Bernhard Fuhrmann; 

 

Beginn: 19:30 Uhr 

Ende:   21:55 Uhr 

 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte die Vorsitzende die ordnungsgemäße Einberufung und die 

Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. Einwände gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. 

Die Niederschrift über die Ratssitzung vom 06.03.2012 wurde einstimmig gebilligt.  

 

 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Mitteilungen der Vorsitzenden  

a) Der Kindergarten lädt für den 07.06.2012 zum Sommerfest ein. 

 

b) Für die Überdachung der Brunnenanlage auf dem Dorf-/Festplatz im Ortsteil Ediger wurde ei-

ne neue Plane angeschafft. Die Kosten betrugen 2.201,50 €. Hiervon nahm der Rat zustimmend 

Kenntnis. 

 

c) Es wurde eine neue Motorsense zum Preis von 550 € gekauft. Die Finanzierung erfolgt über 

den Haushalt der Jagdgenossenschaft. Der Rat nahm hiervon zustimmend Kenntnis. 

 

d) Für die Ausstattung der Wald- und Weinbergswege mit Ruhemöglichkeiten wurden 10 neue 

Kunststoff-Recycel-Bänke zum Preis von 2.623,95 € angeschafft. Hiervon nahm der Rat zu-

stimmend Kenntnis. 

 

e) Für die Touristinformation wurde ein neuer Plakatständer und ein Schaukasten für den Außen-

bereich angeschafft. Hiervon sind Kosten von ca. 200 € angefallen. Der Rat stimmte der An-

schaffung zu. 

 

f) Die Gemeinde hat im Rahmen der Instandsetzungsarbeiten am Weg „Osterlämmchen“ ein 

Kostenanteil von 14.590 € übernommen. Damit liegen die Kosten rd. 3.200 € unter dem Kos-

tenvoranschlag.  

g) Das Projekt Wanderbahnhof ist soweit abgeschlossen. Die entstandenen Kosten liegen  



 

 

- 168 - 

      ca. 2,8 % über dem Kostenvoranschlag. Über die beantragte Kreiszuwendung in Höhe  

      von 50 % der nicht durch Zuwendungen gedeckten Kosten ist noch nicht entschieden.  

 

h) Es wurden durch eine Fachfirma verschiedene Wegeinstandsetzungsarbeiten an 

Weinbergswegen, an dem Wirtschaftsweg zwischen Ediger und Eller durch die Gärten und am 

Moselradweg vorgenommen. Hierfür sind Kosten von 2.183 € entstanden. Der Rat nahm hier-

von zustimmend Kenntnis. 

 

i) Es wurde der Auftrag zur Erneuerung des Gitterrostes an der Bergstraße in Höhe des Lager-

platzes der Fa. Kranz an die niedrigstanbietende Firma zum Preis von rd. 900 € vergeben. 

Hiervon nahm der Rat zustimmend Kenntnis.  

 

j) Die endgültige Abrechnung der RWE Konzessionsabgabe 2008 ergab einen Nachzahlungsbe-

trag von der RWE Energie AG von 61,12 €. 

 

k) Am 03.06.2012 findet die Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre Calmont-Klettersteig statt. Hierzu 

sind alle recht herzlich eingeladen. Auch Hilfe ist erwünscht. Das diesjährige Konzert des För-

dervereins „Calmont-Klettersteig“ wird am 30.06.2012 in der Klosterruine Stuben veranstaltet. 

 

l) Am 01.07.2012 ist ein gemeinsamer Seniorennachmittag der Ortsgemeinden der 

Calmontregion (Bremm, Ediger-Eller, Neef) in der Klosterruine Stuben vorgesehen. Auch hier-

für werden noch Helfer benötigt.  

 

m) Die Arbeiten zur Errichtung einer Nestgruppe in der Kindertagesstätte Ediger-Eller wurden 

ausgeschrieben. Die Submission der verschiedenen Gewerke findet am 18.06.2012 statt. Der 

Rat ermächtigte die Vorsitzende im Benehmen mit den Beigeordneten im Rahmen der ermittel-

ten Gesamtinvestitionssumme, die Aufträge an die günstigstanbietende Firmen zu vergeben.  

 

 Abstimmungsergebnis:  Einstimmig 

 

n) Die Vorsitzende bedankte sich bei dem niederländischen Mitbürger Cornelis Groen für die an 

den Blumenrabatten entlang der B 49 ehrenamtlich durchgeführten gärtnerischen Pflegearbei-

ten.  

 

 

2. Dorferneuerungsmaßnahmen 2013 

Dorferneuerungsmaßnahmen für das Jahr 2013 werden nicht angemeldet. Aus der Mitte des Rates 

wurde jedoch auf die Fortführung der Stadtmauersanierung (vor allem im Bereich des Anwesens 

Arnold Mertens sowie anderer Teilstücke) in Ediger hingewiesen. Der Rat beschloss, grundsätzlich 

für das Jahr 2014 entsprechende Zuwendungsanträge konkretisieren zu lassen. Die Verwaltung 

wird gebeten zu prüfen, welche Zuwendungen hierfür gewährt werden können. Alsdann wird sich 

der Rat erneut mit der Angelegenheit befassen.  

 

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen 

      1 Nein-Stimme 

 
 

 

3. Überregionale Maßnahmen zur Verbesserung der touristischen Infrastruktur 2013 

 Hierfür wurden keine Maßnahmenvorschläge genannt. 
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4. Eingliederung von Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Treis-Karden in die Verbands- 

 gemeinde Cochem 

Nach dem Ersten Landesgesetz zur Kommunal- und Verwaltungsreform vom 28. September 2010 

sollen die vorhandenen Gebietsstrukturen der verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden 

zur Stärkung der Leistungsfähigkeit, der Wettbewerbsfähigkeit und der Verwaltungskraft bis zum 

Tag der allgemeinen Kommunalwahlen im Jahr 2014 verbessert werden. Der Landesgesetzgeber 

geht davon aus, dass Verbandsgemeinden unter 12.000 Einwohner grundsätzlich nicht über eine 

ausreichende Leistungsfähigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und Verwaltungskraft verfügen, weshalb 

sie mit benachbarten verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden (vornehmlich) desselben 

Landkreises zusammengeschlossen werden sollen.  

 

Die benachbarte Verbandsgemeinde Treis-Karden mit rd. 8.800 Einwohnern fällt unter die Katego-

rie der Verbandsgemeinden, welche mit benachbarten Verbandsgemeinden zusammengeschlossen 

werden sollen.  

 

Das Land Rheinland-Pfalz fördert die bis zum 30.06.2012 beschlossenen freiwilligen Zusammen-

schlüsse mit einer Fusionsprämie und ggf. weiteren Unterstützungen. Im Falle einer Fusion der 

Verbandsgemeinde Treis-Karden mit einer oder mehreren benachbarten Verbandsgemeinden be-

trägt die Fusionsprämie rd. 800.000 €, sofern die Grundzüge der Vereinbarung zu einer freiwilli-

gen Fusion bis zum 31.03.2012 beschlossen werden, und 530.000 €, falls die Fusionsvereinbarung 

erst bis zum 30.06.2012 beschlossen wird. Nach dem 30.06.2012 wird eine Fusionsprämie nicht 

mehr gewährt. 

 

Bei der freiwilligen Eingliederung einer Verbandsgemeinde in eine oder mehrere benachbarte 

Verbandsgemeinden desselben Landkreises sind Beschlüsse der von der Gebietsänderung betrof-

fenen Verbandsgemeinderäte sowie aller Ortsgemeinderäte der bisherigen und der aufnehmenden 

Verbandsgemeinde/n erforderlich, mit denen übereinstimmend der Wille zu dieser freiwilligen 

Gebietsänderung erklärt wird. Die Zustimmung der Ortsgemeinden gilt in diesem Fall als erteilt, 

wenn jeweils mehr als die Hälfte der Ortsgemeinden der bisherigen und der aufnehmenden Ver-

bandsgemeinde/n zugestimmt hat und in diesen Ortsgemeinden jeweils mehr als die Hälfte der 

Einwohnerinnen und Einwohner der bisherigen und der aufnehmenden Verbandsgemeinde/n 

wohnt. 

 

Der Verbandsgemeinderat Treis-Karden hat in der Sitzung am 19.12.2011 beschlossen, dass die 

Ortsgemeinden Lahr, Lieg, Lütz, Mörsdorf, Moselkern, Müden, Pommern, Treis-Karden und 

Zilshausen in die Verbandsgemeinde Cochem und die Ortsgemeinden Binningen, Brieden, Brohl, 

Dünfus, Forst, Kail, Möntenich und Roes in die Verbandsgemeinde Kaisersesch im Rahmen eines 

freiwilligen Zusammenschlusses eingegliedert werden sollen. Die Ortsgemeinderäte in der Ver-

bandsgemeinde Treis-Karden haben zwischenzeitlich mit deutlicher Mehrheit (12 von 17 Ortsge-

meinderäten, 6.375 von 8.768 Einwohnern) zugestimmt.  

 

Der Verbandsgemeinderat Cochem hatte bereits mehrfach, zuletzt in der Sitzung am 27.10.2011, 

bekundet, dass man seitens der Verbandsgemeinde Cochem grundsätzlich sowohl für einen frei-

willigen Zusammenschluss mit der Verbandsgemeinde Treis-Karden im Rahmen einer 1:1-Lösung 

oder andere denkbare vernünftige Lösungen zur Verfügung stehe.  

 

Dies insbesondere auch deshalb, weil die fusionierte Verbandsgemeinde Cochem nach einer Ein-

gliederung der 9 Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Treis-Karden rd. 21.400 Einwohner hätte 

und dann mit Sicherheit als leistungs- und wettbewerbsfähige Verbandsgemeinde mit entsprechen-

der Verwaltungskraft auch vor dem Hintergrund des demografischen Wandels dauerhaften Be-

stand und entsprechendes Gewicht hätte. 
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Zwischenzeitlich haben 2 Sitzungen der gemeinsamen Lenkungsgruppe (bestehend aus Vertretern 

aller in den Verbandsgemeinderäten von Treis-Karden, Kaisersesch und Cochem vertretenen Par-

teien/Gruppierungen) stattgefunden. Der von der gemeinsamen Lenkungsgruppe erarbeitete Ent-

wurf einer Fusionsvereinbarung wurde den Ratsmitglieder mit der Einladung übersandt.  

 

Die Verbandsgemeinderäte Treis-Karden, Kaisersesch und Cochem haben in zeitgleichen Sitzun-

gen am 20.03.2012 der Zuordnung der Ortsgemeinden Lahr, Lieg, Lütz, Mörsdorf, Moselkern, 

Müden, Pommern, Treis-Karden und Zilshausen zu der Verbandsgemeinde Cochem und der Zu-

ordnung der Ortsgemeinden Binningen, Brieden, Brohl, Dünfus, Forst, Kail, Möntenich und Roes 

zu der Verbandsgemeinde Kaisersesch sowie dem hierzu von der gemeinsamen Lenkungsgruppe 

erarbeiteten Entwurf der Fusionsvereinbarung zugestimmt.  

 

Nach der derzeit absehbaren Entwicklung in den Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Treis-

Karden ist davon auszugehen, dass die Eingliederung dieser Gemeinden in die Verbandsgemeinde 

Cochem keine Mehrbelastung, sondern eher eine Entlastung der Ortsgemeinden der Verbandsge-

meinde Cochem mit sich bringt. Andererseits ist davon auszugehen, wie bereits ausgeführt, dass 

die Verbandsgemeinde Cochem nach einer Eingliederung der 9 Ortsgemeinden der Verbandsge-

meinde Treis-Karden mit dann rd. 21.400 Einwohnern mit Sicherheit als leistungs- und wettbe-

werbsfähige Verbandsgemeinde mit entsprechender Verwaltungskraft auch vor dem Hintergrund 

des demografischen Wandels dauerhaften Bestand und entsprechendes Gewicht hat. 

 

Der Gemeinderat stimmte dem Entwurf der von der Lenkungsgruppe ausgearbeiteten und von den 

Verbandsgemeinderäten beschlossenen Fusionsvereinbarung und der Eingliederung der Ortsge-

meinden Lahr, Lieg, Lütz, Mörsdorf, Moselkern, Müden, Pommern, Treis-Karden und Zilshausen 

in die Verbandsgemeinde Cochem zu. 

 

Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 

 

Die Vorsitzende Heidi Hennen-Servaty sowie die Ratsmitglieder Bernhard Himmen, Bärbel Pellio, 

Marianne Kohl-Oster, Siegfried Clemens und Wilfried Lippke gaben zu dem Ratsbeschluss fol-

gende persönliche Erklärung ab: 

 

„Wir bedauern, dass dem demokratischen Willen einzelner Ortsgemeinden aus der Verbandsge-

meinde Treis-Karden, sich der Verbandsgemeinde Kastellaun anzuschließen, nicht entsprochen 

wurde.“  

 

 

5. Beteiligung am Heimatjahrbuch 2013 des Landkreises Cochem-Zell 

 Die Ortsgemeinde Ediger-Eller wird eine Seite (schwarz-weiß) zum Preis von 240 € im Heimat-

jahrbuch 2013 schalten. Die entsprechende Gestaltung der Annonce wurde der Touristinformation 

und dem Tourismusausschuss übertragen.  

 

 

6. Zustimmung zur Annahme von Spenden 

 Die Raiffeisenbank Moselkrampen eG Ernst hat der Ortsgemeinde zur Unterstützung eines Bene-

fizkonzerts und der Kultur- und Brauchtumspflege einen Betrag von insgesamt 300 € gespendet. 

Hiervon nahm der Rat zustimmend Kenntnis. 
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7. Auftragsvergaben Outdoor-Fitness-Park 

 a) Herstellung Fundamente, Kabelgraben und Beleuchtung 

Die Submission der nach der Verdingungsordnung Bauleistungen beschränkt ausgeschriebenen 

Bauarbeiten zur Herstellung der Fundamente, des Kabelgrabens und der Beleuchtung fand am 

10.05.2012 bei der Verbandsgemeindeverwaltung Cochem statt. Insgesamt wurden vier Firmen 

zur Auftragsabgabe gebeten. Drei Firmen haben an der Submission teilgenommen. Günstigst-

anbietende ist die Firma Denzer Bau GmbH, Valwig, mit einer Angebotssumme von 6.611,50 

€. Der Rat beschloss, die Auftragsvergabe an die Firma Denzer entsprechend dem unterbreite-

ten Angebot. 

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig 

 

b) Lieferung und Montage Outdoor-Fitnessgeräte 

 Die Submission der nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL) beschränkt 

ausgeschriebenen Lieferung und Montage der Outdoor-Fitnessgeräte fand am 10.05.2012 bei 

der Verbandsgemeindeverwaltung Cochem statt. Insgesamt wurden zwei Angebote abgegeben. 

Eine anbietende Firma musste ausgeschlossen werden, weil wesentliche Preisangaben fehlten. 

Zudem lag die Angebotssumme der auszuschließenden Firma über der Angebotssumme der mit 

anbietenden Firma. Die Firma ParkFit bietet die Lieferung und Montage von Outdoor-

Fitnessgeräten mit einer Angebotssumme von 23.218,93 € an. Der Rat beschloss, die Firma 

ParkFit mit der Lieferung und Montage der Outdoor-Fitnessgeräte zum Angebotspreis zu be-

auftragen.  

 

 Abstimmungsergebnis:  Einstimmig 

  

Aus der Mitte des Rates wurde auf die Erforderlichkeit von Sitzgelegenheiten im Outdoor-

Fitness-Park hingewiesen. Da die kalkulierten förderfähigen Kosten aufgrund des günstigen 

Ausschreibungsergebnisses unterschritten werden, wurde die Verwaltung gebeten, mit der Auf-

sichts- und Dienstleistungsdirektion abzuklären, ob die Kosten für die Anschaffung von drei 

bis vier Sitzbänken als förderfähige Kosten anerkannt werden können. Bei einer positiven 

Antwort sind noch entsprechende Sitzgelegenheiten anzuschaffen. Die Vorsitzende wird dann 

im Benehmen mit den Beigeordneten ermächtigt, den entsprechenden Auftrag zu erteilen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


